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m Iuſſiſche Schiffe beſchießen uns in

un d ea verheerende Verluſte der Feinde
m Rüchn lin, 6. Mai. Die zum größten Teil marſchfähigen
Maße n ver Verw undeten aus den Gefechten der letzten Tage be
n Nach hen reinſtimmend die ſchrecklichen Verluſte des
gitätsala e en Beſonders die hartnäckig wiederholten vergeblichen

bahn erſ nde iffe der Franzoſen haben dieſe furchtbaren
m die Ki ſeenan sei yten und Verwundeten gekoſtet, die größtenteils
t ſo Friſchen den beiden Fronten liegen. Beſonders auffallend
kt hat i die Deutſchen in Flandern faſt nur noch mit

e ſen und nur ſelten mit Engländern zu kämpfen hatten,
u Recht auf die gewaltigen, Verluſte zurückgeführt wird, die

aaten la Agländer im Verlaufe der deutſchen Offenſive erlitten haben.
das ine Er nodſiſchen Verwundeten, die auf der gleichen Kranken-
Entwidlun liſtelle in gleicher Weiſe wie die deutſchen gepflegt wurden,
brig n ten ebenfalls die Angaben der deutſchen Soldaten
n Sonne ſie verheerenden Verluſte ihrer beſten An
as zun h iffstruppen bei den immer wieder angeſetzten Sturmovingen i ſern Die franzöſiſchen Diviſionen wurden in anſtrengenden
dorthin o altmärſchen durch ruhende engliſche Regimenter hindurch an
ſie Zufuhtg efährdetſten Teil der Front geworfen, den die Engländer
unweſentlig Se halten vermochten. Schon vor ihrer Einſetzung, bei der
lnkünfte d Reitſtellung wurden ſie von dem Feuerhagel der deutſchen Batte
mehren l empfangen, während die Engländer zehn oder zwanzig Kilo
dasſelbe er rückwärts in Ruhe lagen und ſich nicht im mindeſten um

e
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ebhafte Artilleriekämpfe an der Weſtfront
sturmabteilungen über den Kisne-Kanal in die feindliche Stellung bei Courey vorgedrungen

den Hafenanlagen von Mariupol Engliſche Niederlage am Jordan

erſte Linie geſchickten Franzoſen kümmerten. Stellene nie franzöſiſchen Truppen während des Vormarſches

den Engländern mit höhniſchen Zurufen begrüßt.
ſchi e Erbitterung der tapferen franzöſiſchen Soldaten gegen dieh hen Bundesgenoſſen iſt infolgedeſſen ſehr groß.

z Die Größe der deutſchen Erfolge
in Velu h Zerlin, 6. Mai. Die Größe der deutſchen Erftsjahr n e wird wirkſam dadurch beleuchtet, daß auf den Schlacht

Dieſes ſ hern der Somme und in Flandern General Foch gezwungen
und hie de den größten Teil ſeiner Heeresreſerven zur Unter
Troß la eung der geſchlagenen Engländer einzuſetzen.

a wurden bereits 44 JnfanterieDiviſionen, darunter drei zum
iten kon iten Male, und außerdem fünf KavallerieDiviſionen in den
Betrieb o Mupf geworfen, in Summa alſo 52 franzöſiſche Divi-
Jahre nen infolge der engliſchen Niederlagen eingeſetzt.

chſen. d dieſer Diviſionen hat während der dentſchen und ebenſo
die Aufven M Laufe der zahlreichen, ſtets vergeblichen franzöſiſchen Gegen

mms wiſükriffe aufs ſchwerſte bluten müſſen. Wie nötig die
rkapital we
3auten en
cht. Wei
er auch ir

ermals
usgaben

ieſem J Wen, vortugieſiſchen und amerikaniſchen Truppen ſind hierbei
t mit eingerechnet.

ebäude un 2 zitoren e Erbitterung der Belgier über die Engländer
ing t Zerlin, 6, Mai. Gefangene des 1. belgiſchen JägerRegi

re uts, die vorgeſtern bei Kippe in deutſche Hand fielen, geben an,
re Kompagnie im letzten Gefecht von 125 Mann Gefechts

katien Wie s0 Mann verloren habe. Erſatz ſei bisher nicht ein
ne ich t troffen. Die Stimmung unter den Belgiern iſt ſeit
ierzu n Winmung des alten Schlachtfeldes von Ypern außerordentlich
iti um M erſqhlechtert, da durch die Schuld der Engländer
Stüd ne mer mehr von dem kleinen Reſt belgiſchen Bodens verloren

577 t. Was übrig bleibt, iſt ſowieſo durch die jahrelangen Kämpfe
r: Genen W nut wie zerſtört. Die B elgier ſchieben die Schuld an
aufbaulo. erendloſen Fortſetzung des Krieges lediglich den
(wie i. ugländern zu, die für das Wohl Belgiens kein Jntereſſe
ſtellung ten. Beſonders mißgeſtimmt iſt der belgiſche Soldat darüber,
o Mk i der Engländer es wagt, die belgiſche Armee,

t Verpfü

fanzöſiſche Hilfe für die Engländer war, gehtbau e daß von den geſamten 59 engliſchen Jnfanterie

t Muiſionen in Frankreich bereits 53 an den Großkampffronten
von dieſen 23 zweimal und zwei Diviſionen ſogar dreimal

geſetzt werden mußten. Jm ganzen alſo hat England
Diviſionen während der kurzen deutſchen Offenſive in

nun Kampf geworfen. England und Frankreich haben
M ganzen bereits 132 Diviſionen an der von der deutſchen
rung erzwungenen Front in die Schlacht geführt. Die belgi-

298439 e deren Tapferkeit und Aufopferung England dauernd die
von W ften Vorteile gezogen hat, als minderwertig zu be

wie i. V hnen.
Aufun Erſchwindelte engliſche Erfolge

dſtüke Berlin, 6. Mai. Der britiſche Heeresbericht vom 4. Mai,
220 73 e Uhr nachmittags, meldet: „Die auf dem rechten Flügel unſe
r I Lerbündeten kämpfenden britiſchen Truppen machten gleich

2310 e Fortſchritte in der Nähe von Meteren.“ Dieſe
Wechſel ung iſt völlig frei erfunden. Die Engländer
gungen n während des ganzen franzöſiſchen Angriffs nicht aus

ten Gräben heraus, obwohl ſie Befehl hatten,108 8751 t der dort liegenden Diviſion die franzöſiſchen Wiedererobe-
ngeverſuche des Geländes, der zum Teil von den Briten ſelbſt.

ſand. ten war, zu unterſtützen. Sie haben dieſe bluti ge Auf
n 7 be den franzöſiſchen Waffen alſo allein über
ig erſahte pren.
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M. kerlin, 7. Mai. Um die Amerikaner aufzu
eitſchen, wurde einem Pariſer Blatte zufolge eine Ab-

Fs war das erſte Mal, ſagt das Pariſer Blatt, daß die
w. Horker franzöſiſche Soldaten ſahen.

ing franzöſiſcher Alpenjäger nach NewYork
ondt. Taufende von Zuſchauern wohnten ihrem Einzug

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 7. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
An den Kampffronten war die Artillerietätigkeit in den

Morgenſtunden lebhaft. Tagsüber blieb ſie meiſt gering.
Auf dem Nordufer der Lys ſcheiterten Vorſtöße

engliſcher Kompagnien. Zwiſchen Ancre und Somme
ſetzte der Feind Auſtralier zu nächtlichem Angriff an.
Beiderſeits der Straße Corbie--Bray konnten ſie unſere
vordere Linie erreichen. Jm übrigen brach ihr zweimaliger
Anſturm ſchon vor unſeren Poſten verluſtreich zuſammen.
Der Artilleriekampf hielt hier bis Tagesanbruch in
großer Stärke an.

Südlich von Brimont ſtießen Sturmabteilungen über
den Aisne- Kanal in die feindliche Stellung bei
Courcy vor und brachten Gefangene zurück.

An der übrigen Front vereinzelte Vorfeldkämpfe.
Oſten

Jn den Hafenanlagen von Marinpol wurden wir
durch ruſſiſche Schiffe beſchoſſen.

Mazedoniſche Front
Starke engliſche Abteilungen griffen geſtern abend

bulgariſche Stellungen ſüdlich vom Doiran- See an.
Sie wurden abgewieſen.

Aſiatiſcher Kriegsſchauplatz
Der Vorſtoß engliſcher Brigaden von

Jericho aus über den Jordan nach Oſten und Nord
oſten iſt zum Scheitern gebracht worden. W er
bitterten fünftägigen Kämpfen wurde der Feind in ſeine
Ausgangsſtellungen zurückgeworfen. Teile deutſcher
Truppen haben ſich hierbei an Seite ihrer türkiſchen
Kameraden hervor getan. Die den Engländern
abgenommene Beute iſt erheblich.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Wieder 16500 Tonnen verſenkt
Berlin, 6. Mai. (Amtlich.) An der Weſtküſte

Englands neuerdings verſenkt:
16500 Br.-Reg. To.

Sämtliche Schiffe waren tiefbeladen, einer der Dampfer
wurde aus ſtark geſichertem Geleitzug herausgeſchoſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Ein 17000 Tonneu-Dampfer verſenkt
Genf, 7. Mai. Der franzöſiſche 17000 Tonnen Dampfer

„Poitiers“ der Paris-Orleans-Linie, der aus England mit
einer Kohlenladung abging, wurde am 28. April im Kanal von
Briſtol torpediert und verſenkt. 10 Mann der Beſatzung
ertranken, 21 Ueberlebende landeten in Le Havre. Am Tage
darauf wurde ebenfalls im Kanal von Briſtol der franzöſiſche
Kohlendampfer „St. Chamont“, 1800 Tonnen, torpediert.

Veſchlagnahme eines ruſſiſchen Dampfers
Berlin, 7. Mai. Nach einer anderen Meldung aus

NewYork haben die Behörden in Brooklyn den ruſſiſchen
Dampfer „Jrtiſch“ (7500 To.), der der ruſſiſchen Re
gierung gehört, beſchlagnahmt. Das Schiff hatte eine
W Pottaſche im Werte von 5 Millionen Franken an

ord.
Ein elektriſch betriebenes engliſches Schiff
London, 6. Mai. (Reuter.) Jn der nächſten Zeit wird

ein britiſches Schiff von 6400 Tonnen, das elek-
triſch betrieben wird, in Fahrt gebracht werden. Das
Schiff wird 8 bis 10 Proz. mehr leiſten können als ein ge
wöhnlicher Dampfer von dieſer Größe, und es verbraucht
weniger Brennmaterial.

Die amerikaniſche Flugzeugherſtellung
Waſhington, 7. Mai. Das Kriegsamt fordert vom

Kongreß eine Milliarde Dollar zur Verwendung
für die Flugzeugherſtellung außer den bereits
dafür aufgewendeten 640 Millionen.

Fliegerkapitän Manieu vermißſzt
Genf, 6. Mai. („Havas“.) Wie „Echo de Paris“ mel

det, iſt der Fliegerkapitän Manieu von einem wöchent
lichen Streifzug nicht zurückgekehrt

Die Vorgänge in der Ukraine
Der Frieden zwiſchen den Mittelmächten und der Ukraine

iſt ſeinerzeit als „Brotfriede“ bezeichnet worden. Nicht mit
Unrecht, denn neben den politiſchen Gründen, welche dieſen
Friedensſchluß als hochbedeutſam erſcheinen ließen, war für
das Entgegenkommen, das die Mittelmächte dabei der
Ukraine bewieſen, auch der ſehr reale Wunſch maßgebend,
das aus den letzten Ernten in dem Lande vorhandene Ge
treide, ſowie den aus der kommenden Ernte zu erwartenden
Ueberſchuß an Getreide für Deutſchland und Oeſterreich-
Ungarn zu ſichern, überhaupt die reichen Landesprodukte der
Ukraine nicht an Rußland fallen zu laſſen, ſondern den Mit-
telmächten zuzuführen. Die gleichen politiſchen und wirt-
ſchaftlichen Geſichtspunkte waren auch für die Maßnahmen
der oberſten deutſchen Heeresleitung beſtimmend, die auf
den Schutz der Ukraine gegen eine ruſſiſchbolſchewiſtiſche
Ueberwältigung und gleichzeitig auf die innere Befriedi-
gung des Landes abzielten, und denen ſich dann Oeſterreich-
Ungarn nach einigem Zögern anſchloß. Der Schutz gegen
Rußland iſt mit vollem Erfolge durch die unter dem Ober
befehl des Feldmarſchalls von Eichhorn ſtehenden Truppen
durchgeführt worden. Der Befriedigung im Jnnern da
gegen ſtellten ſich wachſende Schwierigkeiten entgegen, die
zum Teil aus kommuniſtiſchen Landesverteilungsplänen
der Regierung hervorgingen, zum Teil aber auch auf den
bolſchewiſtiſchen, Deutſchland feindlichen Neigungen der
Regierung beruhten. Dieſe hatten ſich ſoweit verdichtet, daß
unter dem Patronat des Kriegsminiſters Pläne für eine
Vertreibung der Deutſchen aus dem Lande ausgeſonnen
wurden. Eingeleitet werden ſollte dieſe durch die Ermor-
dung aller deutſchen Offiziere. Ganz im Sinne dieſer
deutſchfeindlichen Haltung lag auch die Aufſtachelung der
ukrainiſchen Bauern. Die Bauern widerſetzten ſich ſchließ-
lich den Requiſitionen der deutſchen Truppen mit Waffen-
gewalt und weigerten ſich gleichzeitig, die Beſtellung ihrer
Aecker vorzunehmen.

Es lag auf der Hand, daß dieſer Entwicklung der
Dinge von deutſcher Seite nicht ruhig zugeſehen werden
konnte und durfte, wenn nicht alle Vorteile, die wir aus dem
Frieden von BreſtLitowsk für uns erhofften, hinfällig
werden und nicht nur die deutſchen Truppen in dem Lande,
ſondern die geſamten deutſchen Intereſſen einen ſchweren
Schaden erleiden ſollten. Zunächſt erließ der deutſche Ober-
befehlshaber, Feldmarſchall von Eichhorn, im Einverſtänd-
nis mit dem deutſchen Geſandten, Freiherrn von Mumm,
in Kiew einen Befehl, der, ohne in die Beſitzverhältniſſe ein
zugreifen, die Feldbeſtellung ſichern und die Ablieferung des
überſchüſſigen Getreides gewährleiſten ſollte. Der Erlaß
wurde in den ukrainiſchen Zeitungen falſch wiedergegeben
und ſteigerte die Erregung im Lande. Die Kenntnis von
den oben erwähnten gegen die Deutſchen gerichteten Plänen
veranlaßte dann den deutſchen Oberbefehlshaber zu einem
noch entſchiedeneren Eingreifen, indem er, wieder im Ein
verſtändnis mit dem deutſchen Geſandten, den Zuſtand des
erhöhten Schutzes in der Ukraine verkündete, der die feldge-
richtliche Aburteilung aller Vergehen gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung im Gefolge hat. Die Anſtifter und
Hauptleiter der gegen die Deutſchen gerichteten Verſchwö-
rung, deren Ausführung bereits durch die Feſtnahme eines
deutſchfreundlichen ukrainiſchen Mittelmannes in die Wege
geleitet war, wurden verhaftet.
Dem entſchiedenen Vorgehen des Generalfeldmarſchalls

v. Eichhorn iſt es zweifellos zu danken, daß eine ſchwere
Schädigung der deutſchen Intereſſen durch bolſchewiſtiſche
Umtriebe in der Ukraine hintangehalten worden iſt. Um
ſo unverſtändlicher iſt es, daß das Verhalten des General-
feldmarſchalls im Hauptausſchuß des Reichstages von den
Herren Scheidemann und Erzberger zum Gegenſtand einer
abfälligen Kritik gemacht worden iſt. Soweit nicht eine
falſche oder doch mangelhafte Jnformation an der die
widerſpruchsvolle amtliche deutſche Berichterſtattung nicht
ohne Schuld ſein dürfte dieſer Kritik zugrunde liegt,
kann man auch hier nur den Uebereifer verurteilen, der die
Intereſſen fremder Staaten und Völker aus vermeintlichen
Rechtsgrundſätzen den Intereſſen des eigenen Vaterlandes
voranſtellt. Nach dem amtlichen Bericht über die Verhand
lungen des Hauptausſchuſſes hat der Vizekanzler von Payer
den wirklichen Hergang der Dinge in der Ukraine klarge-
ſtellt. Wir vermiſſen in dem Berichte aber leider jede An
erkennung der entſchiedenen Wahrung der deutſchen Jnter
eſſen durch den Generalfeldmarſchall von Eichhorn ſeitens
der Regierung.

Inzwiſchen hat ſich in der Ukraine eine Staatsum-
wälzung vollzogen. Die bisherige Regierung und die alte



Dummer 232. Jahrgang 2 I.

Rada, die vollſtändig in die Hände der deutſchfeindlichen
Agitatoren geraten waren, ſind durch die Vertreter und An
hänger der Bauernſchaft geſtürzt worden. Die neue Re
gierung ſoll nach dem amtl deutſchen Bericht die Ein
haltung der mit uns getroffenen Abmachungen zugeſagt
haben. So erfreulich das klingt, möchten wir doch vor der
Auffaſſung warnen, als ob nun alle Schwierigkeiten in der
Ukraine beſeitigt wären. Wir ſind vielmehr der Anſicht,
daß nur eine nachdrückliche Entfaltung unſerer militäriſchen
Macht im Verein mit dem entſchiedenſten Verhalten unſerer
politiſchen Vertretung dort die deutſchen Intereſſen ſichern
kann. Hoffentlich wird es daran nicht fehlen, mag das nun
den Herren Scheidemann und Erzberger gefallen oder nicht

Die Schweiz und die Deſerteure

Bern, 6. Mai. (Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen
Agentur.) Jn Ergänzung und teilweiſer Abänderung
früherer Beſchlüſſe und Vorſchriften beſchloß der Bun
desrat, daß fremde Deſerteure und Refrak-täre, die die Schweizer Grenze überſchreiten wollen, daran
zu verhindern und zurückzuweiſen ſind. Gelingt es ihnen
dennoch die Grenze zuüberſchreiten, und werden
fie im Landesinnern getroffen, ſo ſind ſie dahin zurück
zuführen, woher ſie gekommen ſind. Aus-
nahmsweiſe kann fremden Deſerteuren und Refraktären der
Eintritt in das Land geſtattet werden, wenn
beſondere Umſtände dies rechtfertigen, ſo namentlich, wenn
der Betreffende ſchon vor Ausbruch des Krieges in der
Schweiz anſäſſig war, oder wenn er in der Schweiz
Familie oder ein Geſchäft hat. h

Zum Vollzug der Landesverweifung ſind die fremden
Deſerteure und Refraktäre, wenn möglich, nach demjenigen
Land zu verbringen, das ſie ſelbſt bezeichnen. Iſt es nicht
möglich, ſie nach demjenigen Land zu verbringen, das ſie
ſelbſt bezeichnen, ſo erfolgt die Abſchiebung nach dem
Heimatſtaat. Eine Uebergabe an die Behörden des
Staates, nach welchem die Abſchiebung erfolgt, ſoll nicht
ſtattfinden. Erweiſt ſich die Vollziehung der Ausweiſung
zur Zeit als undurchführbar, ſo iſt der betreffende Flücht
ling in einer geeigneten Anſtalt unterzubringen.

Der Brand der alten Zeppelinhalle
in Friedrichshafen

Ein Muſterbeiſpiel franzöſiſcher Erfindung
Berlin, 6. Mai.

hafen gab es
die franzöſiſchen
„LJnfo

amtſ

es 2

mehr als die Einwohner von Friedrichshafen. Es haben in
Wirklichkeit keine S

a ahrung fand, und da ungünſtiger-weiſe ein ziemlich I er Nordwind herrſchte, ſo konnte das
Feuer auf die benachbarte alte Zeppelinhalle übergreifen, in der
ſich glücklicherweiſe kein Luftſchiff befand. Von den geſamten
eigentlichen Fabrikräumen konnte das Feuer ferngehalten wer
den. So iſt das Geſamtergebnis des Brandes auf den Verluſt
der Holzvorräte und der alten hölzernen Zeppelinhalle beſchränkt
geblieben. Daß die Franzoſen es mit der Wahrheit nicht ganz
genau nehmen wundert ja ſchon lange nicht mehr, aber ſie hätten
in dieſem Falle doch etwas gewandter lügen ſollen. So finden
ihre Meldungen anſtatt des erhofften Glaubens nur wohlber
dienten Spott

Handſchreiben Kaiſer Karls an Wekerle
Neuerliche Ernennung Wekerles zum ungariſchen Miniſter

präſidenten
Budapeſt, 7. Mai. Das Amtsblatt veröffentlicht nach

ſtehendes kaiſerliches Handſchreiben:
Lieber Dr. Wekerle! Neben der Löſung wichtiger

ſozialer und den Aufſchub nicht duldender nationaler und wirt
ſchaftlicher Fragen liegt uns unter den heutigen ſchwierigen
Verhältniſſen die große Aufgabe des Aufbanes des u nga
riſchen nationalen Staates und Wahrung ſeiner
Intereſſen ob. Die Erreichung dieſer großen Ziele erfordert die

wert, daß
die politiſ

vernehmen nicht erreichbar
meine RNegierung, wie ſehr
der Dauer des Kr
daß ſie im Intereſſe d
Programms
können. Auf dieſer Grundlage ernenne ich Sie neuerdings zu
meinem ungariſchen Miniſterpräſidenten bzw. beſtätige
ich Sie in Jhrer bisher innegehabten Stellung und erwarte Jhre
Vorſchläge betreffend Neuordnung der Regierung.

Badenmn, 56. Mai 1918. Karl m. p. Wekerle m. p.

Die engliſchen DumDum-Geſchoſſe
Berlin, 6. Mai. Man kann nicht ſagen, daß die Eng

in g amerikaniſchen Munitions-
wachſchub s untätig wären und daß ſie nicht ſelbſt nach
Möglichkeit ihre Waffen zu verbeſſern ſuchten. Aber die
Richtung, in der ihr Erfindungsgeiſt forſcht, iſt mit ihrem
ſonſtigen Bemühen, ſich als erſtes Kulturvolk hinzuſtellen,
ſchwer in Einklang zu bringen. Die Dum-Dum-Ge-
ſchoſſe verſchiedener Art werden für ſpätere Zeiten ein
wertvolles Doknment britiſcher Grauſam-
keit bilden. Von Geſchoſſen mit abgefeilter, angekratzter
und abgebrochener Spitze an, bis zu den Vollmantel-
geſchoſſen, von äußerlich normalſtem Ausſehen, aber mit
geteiltem Geſchoßkern und Einlagen aus Blei, Aluminium
und in Papier eingebetteten Splittern, iſt in dieſen Erzeug
niſſen engliſcher Kultur alles vertreten, was eine ver
brecheriſche Phantaſie an raffinierter
Roheit auszudenken imſtande iſt. Die Dum-Dum-
Geſchoſſe ſind eben „made in England!“ Das
ſagt alles.

Berlin, 6. Maf. Die Haager Zeftung „Het Vater
kand“ ſchreibt in einer Betrachtung über die von den Eng
ländern an der Weſtfront verwandten völ-
kerrechtswidrigem Geſchoſſe, die die deutſchen
Truppen auf den Schlachtfeldern an der Somme und Lys
erbeutet haben, es handle ſich hierbei nur um „Spezial-
geſchoſſe zur Flugzengbekämpfung“. Dieſe

ärung muß als völlig haltlos zurückgewieſen
werden. Das holländiſche Blatt, deſſen Urteil meiſt in
hohem Rufe ſteht, ſcheint in dieſem Falle einer plumpen
engliſchen Tatſachenentſtellung zum Opfer
gefallen zu ſein. Es iſt nicht bekannt, daß irgendeine Macht
Spezialgeſchoſſe verwendet, die lediglich zum Zerreißen der
Tragflächen von Flugzeugen hergeſtellt wären. Solche
Eeſchoſſe können nicht den geringſten praktiſchen Trfolg ver
ſprechen. Die Ausrede, die England hat, um vor
den Neutralen ſein völkerrechtswidriges Ver
halten den deutſchen Truppen gegenüber zu bemänteln,
iſt zu plump, um Glauben finden zu können.

Ein ſchwacher Troſt
Bern, 6. Mai. Der New-HYorker Korreſpon

dent des „Secolo“ kabelt, man ſolle ſich in Jtalien
gedulden, wenn Amerika noch keine Truppen
an die Piavefront geſandt habe. Die amerikaniſche
Hilfe erfolge jeweils dort, wo ſie am notwendigſten ſei.
Das gelte auch für den Fall einer großen Offenſive gegen
Jtalien. Doch rechne man in Amerika beſtimmt darauf,
daß das italieniſche Heer den erſten Anſturm allein
werde aufhalten können.

Kirchenmuſik und Wiederaufbau
der Glocken

Konferenz der Synodalvertreter für Kirchenmuſik
in der Provinz Sachſen

Konferenz der Shnodalvertreter für Kirchenmuſik in der
Provinz Sachſen fand auch in dieſem re in der Kantatewoche
in Halle ſtatt. Außer den meiſten Mitgliedern waren an
weſend Konſ. Präſident D. v. Doemming, Gen.-Saup. D.
Schöttler, Konſ.- Rat Calmus- urg, Hofprediger
Liz. Dr. Thielemann vom Oldenburg. Oberkirchenrat, der
Provinzialkonſervator der Kunſtdenkmäler, der Vorſitzende des
deutſch-ev. Pfarrervereins P. Paaſche und der als Autorität für
Glockenkunde bekannte Kirchenmuſikdirektor Biehle-Bautzen,
Profeſſor a. d. Techn. Hochſchule Charlottenburg. Der von
P. Dr. Sannemann erſtattete Jahresbericht ließ trotz des
Krieges einen erfreulichen Aufſchwung der Kirchenmuſik im Ge
denkjahr 1917 erkennen. Haben auch Kirchenmuſikbeamte infolge
ihrer Einziehung vertreten und gemiſchte Chöre vielfach durch
Frauen und Kinderchöre erſetzt werden müſſen, ſo hat ſich doch
die e der Gemeinden gehoben. Die kernigenLutherli ſierd wieder zu
e

n

muſikaliſche Konferenzen für Geiſtli Lehrer
vielen Ginzelkreiſen ſtatt. ſpenden dienten zur Er
weiterung von und Belebung und Neugrün u
von Kurrenden. Das auf Urſprünglichkeit uerd Einheitlichkei
der Melodien elende Notengeſangbuch hat ſich eingebürgert,

Vorſpielbuch im Stich
geſchah im Gedenken an

herigen Kon Jdienten D. Gennrich-Königsberg, dem durch We ß die GEhrenmitgliedſchaft ange

boten wurde. Auf die einmütige Bitte der Verſammlung nahm
in Amtznachfolger D. Schöttler, dem gleichfalls der Ruf eines

Die

Kirchenmuſikers und beſonders eines Händelkenners vorausgeht,
die Wahl zum Vorſitzenden an.

Den Haupt ſtand bildete der Vortrag von Prof. Biehle
„Der Wiederaufbau unſeres Glockenweſens und die Bewertung
der Gußſtahlglochen“, eine überaus zeitgemäße Frage, da viele
Bronzeglocken durch die Heeresleitung enteignet wurden, weitere
Eingiehungen zu erwarten ſind und an eine ſofortige Wiederher
ſtellung nach dem Kriege kaum zu denken iſt. An der Hand zeich
neriſcher Ueberſichten über Zuſammenſetzung des Materials,
Dichte, Elaſtizitätsmodul, Zerreißfeſtigkeit, elg und z

etemperatur und Schallgeſchwindigkeit zeigte der
Unzerſtörbarkeit der Stahlglocken. Jndem er die verſchiedenen
Einzeltöne einer Glocke (Schlag- bzw. Grundton, Teiltöne,
akuſtiſche C r nachwies, bezeichnete er die Glockenſache in
erſter Linie als ein Problem der angewandten Akuſtik, mithin als
eine Angelegenheit des Kirchenmuſikers, dann erſt des Kunſt
hiſtorikers. ungleicher Wandſtärke beeinträchtigt plaſtiſcher
Schmuck den muſikaliſchen Wert. Nach dem Zuſammenklang der
eingelnen Töne einer Glocke bildet ſich das Urkeil über ganze Ge
läute. Harmoniſche Reinheit kann im melodiſchen Geläute Un
fannniget bedeuten. Gußſtahlglocken ſind wegen ihrer zu deut
ichen Zweiſtimmigkeit für melodiſche Geläute weniger geeignet.

Haben beide Materiale ihre Kla fehler, ſo ſind doch beide
Glockenarten unter ſin ä ickſichtigueig ihrer phyſi
kaliſchen Eigenſchaften und Menſuren ikaliſch gleich wertvoll.
Iſt der Bronzeton weicher und heller, ſo Gußſtahl härter,
dunkler, aber auch ruhiger und majeſtätiſcher. der Tiefe tönen
Gußſtahlglocken ſchöner, in der Höhe Brongeglocken. Das Ge
miſch beider in einem Geläut ſoll von ſtimmungsvoller
ein. Dem Gewicht nach iſt Bronze doppelt ſo teuer als tahl,ſollte nach Prof. B. die Anſchaffung ehe nach muſikaliſchem

Maßſtab erfolgen. Die Bochumer Werke, die ſeit 1854 gegen
8000 Glocken gegoſſen, verbürgen die Lieferung auf alle Teiltöne
abgeſtimmter Glocken. Die außerordentlich lehrreichen Aus
führungen gipfelten in dem Verlangen nach nicht nur techniſchen,
ſondern vor allem muſikaliſchen Glockenprüfern und abnehmern.
Demgemäß wurde von der Verſamwlung der Antrag an das
K. Konſiſtorium angenommen, eine Glockenberatungsſtelle in der
Provinz einzurichten und beim Ev. Obertirchenrat einen von
allen anderen Provinzen zu beſchickenden wiſſenſchaftlichen
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KReform der Diplomatſe
G ſteht zu erwarten, daß dir Frage der

des diplomatiſchen Auslandsdienſtes in den ko
Verhandlungen des e aufgerolit werde
Den nächſten Anſtoß hierzu hat zweifellos der h di
nowsky gegeben, der auch auf die vom Auswärug
für die Angelegenheit eingeſetzte Kommiſſion beleh

gewirkt zu haben ſcheint. d n
Wie jetzt bekannt wird, hat dieſe Kommi

einen Ausgleich zwiſchen den Jntereſſen der Diplom t
und der Konſuln berbeizuführen verſücht. Es des
auf keiner Seite große Neigung beſteht, aus den d
Beruf in den andern überzugehen; andererſeits
ſollen der Uebernahme tüchtiger Konſuln in den dige
ſchen Dienſt aber auch keine Schwierigkeiten en
Auch die Wünſche der beiden Beamtengruppen ine
der Anſtellung und Beſoldung, des dienſtlichen Aue t
und der Penſion, die möglichſte Beſeitigung jetzt wg
ſtehender Unterſchiede bezwecken, ſind von der Komne
geprüft und zu Vorſchlägen verwertet worden o
alſo rein interne Fragen, deren Erledigung ſich dieſe in
miſſion angenommen hat. Den eigentlichen denn
die Neugeſtaltung des Auswärtigen Amtes und die n
ſonalfrage, hat die Kommiſſion noch gar nicht vent
ſelbſt. die nabeliegende Frage des diplomatiſchen ung
ſulariſchen Nachwuchſes iſt von dieſer Kommiſſion nicht t
rührt worden. Wenn es jetzt auch heißt, daß dieſe n
miſſion demnächſt mit Sachverſtändigen aus den
ſchiedenſten Berufskreiſen in Berührung treten wird ver
wird die eigentliche Arbeit doch wohl erſt durch die
örterung im Reichstage geleiſtet werden können.

Hierbei wird mit Recht zum Ausdruck oebracht d
die ganze Angelegenheit weniger eine Frage des Svſ
als die Auswahl geeigneter Perſönlichkeiten iſt. n
militäriſche Beiſpiel könnte auch hier zum Muſter di
Wenn man das Arbeitsgebiet des Auswärtigen Amts m
dem des Generalſtabes in Vergleich ziehen wil ſo ſeg
auf die Bedeutung der Zentralabteilung des Generalin
hingewieſen. So müßte auch im Auswärtigen Amte eine
Perſonalabteilung errichtet werden, deren Wir
kungskreis weiter zu ziehen wäre als der des derzeitigen
Perſonalreferenten. Die Leitung dieſer Abteilung mit
einem Mann von ausgeprägter Menſchenkenntnis h
tragen werden. Daneben muß er die einzelnen diplong
ſchen Poſten in ihrer Bedeutung richtig einſchäten könne
und auch darüber unterrichtet ſein. wenn einem Votſchatg
oder Geſandten beſondere Aufgaben übertragen werden
Die Perſonalabteilung des Auswärtigen Dienſtes wi
aber nur mit Erfolg arbeiten können, wenn ihr für die
einzelnen Poſten eine genügend große Anzahl geeignete
Herren zur Verfügung ſteht. Mit der Perſonalabteilum
müßte alſo auch die Frage der Ausbildung des Nachwuchſet
in Verbindung ſtehen. Hierbei wird vielfach auf das An
land hingewieſen, und es wird oft vorgeſchlagen, Recht
anwälte, Journaliſten und Kaufleute herarzuziehen,
Gewiß wird es im Einzelfall möglich ſein; im Auslande
iſt dies jedoch nicht in dem Moße der Fall, wie es hier be
hauptet wird. Es muß doch immer berückſichtigt werden
daß die Selbſtändigkeit der Geſandten und Votſchafte
immer nur eine beſchränkte iſt. Die eigentliche Politt
wird nicht von ihnen, ſondern von der Zentralſtelle,
dem Reichskanzler, gemacht, und die Tätigkeit der aus
wärtigen Miſſionschefs iſt darum naturgemäß an de
Weiſungen der Zentralſtelle gebunden. Jmmerhin aber ſt
der Vorwurf nicht ganz unberechtigt, daß unſere Aus
landsvertreter eine gewiſſe Mitſchuld an der unglücklichen
Politik der Zentralſtelle tragen, inſofern ſie die Verhäll
niſſe des betreffenden Landes nicht richtig beurteilt und ſo
mit Falſches berichtet haben. Hier ſcheint ein Mangel an
politiſchen und wirtſchaftlichem Erkundungsdienſt vorzu
liegen. Eine Ausgeſtaltung dieſes Erkundungsdienſtes
der ſich aber nicht auf Spionage zu erſtrecken braucht, be
darf großer finangieller Mittel.

Die Notlage der ſpaniſchen Zeitungen
Amſterdam, 6. Mai. Nach einem hieſigen Blatt mel

det Reuter aus Madrid, daß die ſpaniſche Regierung
einen Geſetzentwurf eingebracht hat, in dem vorge
ſehen wird, der Notlage der Tageszeitunggen
durch die Gewährung von Anleihen abzuhelſen.

gang zur Ausbi von Glockenprü Bei derz neuer en und dem Abſchluß von Verträgen, di
der behördlichen Genehmigung bedürfen, wurde zu Geduld im
Vor geraten.

Vortrag wird auf Wunſch im Druck erſcheinen. Außer
dem werden von Prof. Biehle. der ſich um den Wiederaufbau der

rſtördten oſtpreußiſchen Kirchen bleibende Verdienſte erworbenhat noch folgende Sr. r empfohlen:

und Glockenkunde“ „Weſen, Wertung und liturg. Gebrauch der
Glocken beide im Verlag von Renrfen Wie ſerz.

P. Balthaſfax.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute i
Kleinſtädter“ von Mittwoch geht dieOper „Glorig Arſena“ von Enna in Szene. Donnerta
r langt die Operette „Wiener Blut“ von JehamStrauß zur Aufführung Freitag „König für einen Tag S
abend „Flachsmann als Erzieher“, Sonntag nachmittag Volksver
ſtellung „Kabale und Liebe Sonntag abend Erſtauf,
c der Operette „Die Roſe von Stambulvon

Das Gaſtſpiel Frau v. Boers Gruſelli im Apollo Theet.t
neigt fich ſeinem Ende entgegen. Die visherigen fünf Saſſe

Frau v
ſicheren der deren a ler e wenn
ſchi r en iſt ſomi rauf Mittwoch, dem 8. Mai, feſtgeſetzt. Die für den r
löſten Karten haben heute Gültigkeit. r e i
vom hieſigen Stadttheater tritt heute als ſtändige a
glied in den Vrrband der Sommer- Operette
und hat die Partie des evrkrankten Gruſelli
BriKarh“ bernommen.

„Theorie des Kirchbaues

den 7. wird das Luſtſpiel „Die deutſchen
gegeben. Morgen
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Provinz Sachſen und Umgebung
Das W

Eiſerve r ePionier Dornheim-Lieskfreiter Meiß nerLettewitz, h

6. Mai. Der Kommunallandtag fürle beſchloß ia ſeinerTagung die S r Lebenserung a anſtalt in verht
ere ngen werden ſich auf 700 000 erst belaufen As S

ens r gemeinſanren Anſtalt iſt der 1. Ok-
Ferner wurde eine anBegirksverband mit 250 000 Mark

lungs geſellſchaft m. b. H.“
Zweck, um in

gen

zur Begründunge S 2000 Hektar e
verwenden; ſo dann ſollen aber

o für die aeleilnehners

auf en

gen
daß ſie dort

Staatsregierung beteiligt mit demet a die Heſſiſche
talt 50 000 Mark dazu beiſteuerte.r (Der r 5 g i ſt 7 hat r

emg t e mi r
n drei Monate im Rückſtande n die r

rung zu entgiehen.

Kriegswirkſchaft

5 en. 6. Mai. Kriegswirtktſchaft) Jmhre erhielten in unſerer Stadt die Reichs familien-
er ſtützung 3850 Familien im Betrage von 1 230 426 M.der Stadt wunden an 2900 Familien mit 765 749 M.
erſtützungen gezaohlt. Außerdom wurden von der
noch r tet im Betrage von4 M. und für Kohlen 28Teit vom Staate zurückerſtattet werden ſollen. Zur Ver

ng der ärmeren Bevölkerung durch die Kriegsküchebe in 54 757 M. und für die Kriegskrankenküche
e ſie einen Juſhus von 8147 M. Jm letzten Winter
en von der Stadt bis zum 1. April d. J. verteilt gegen Be
ung 18 029 Tonnen. Die Verteilung war wegen der
ten Kohlenzufuhr recht mangelhaft und unzureichend. Fürpächſten fünf Monate ſollen Marken über je 5 Zentner pro

W ung verau werden. Die Hriegsküche gibtglich Wp: an 65 Familien 111 Portionen zum Preiſe
S Pf. an 216 Familien von Kri ern 616men zu je 6 Pf. und an 76 bedürftige en 133 Por

m koſtenlos. An Vollmilch werden täglich abgegebenLiter (zum Preiſe von je 40 ePß) und an Magermilch
Liter (zum Preiſe von je 16 Pf.). Die ſtädtiſche Ziegen

hat einen Beſtand von 30 Ziegen es werden täglich anmer n is 1 er MilchNeuſtadt 5. Eine ühle geoſſen.) intlcg Schloſſer t wurde die Mühle des Bruno

nke in Forſtwolfersdorf.

ſereinsverſammlungen, Unkerhaltungen aller Art
Rordhauſen, 6. Mai. Der Land wirtſchaftliche
zfrauen verein ber beiden Kreiſe Graf-
t Hohenſtein und rer der am 1. Juniſier eine ſtelle ei t in 9Geldumſatz von 40 345,57 M. erzielt die Aus lagen be

n 39 600,67 M., z o daß ein Ueberſchuß von 844,70 M. ver
In der Verkau 8ſtelle wurden verkauft 615 Pfund Ge
8663 Pfund Obſt und 50 978 Pfund Gemüſe.

Diebſtähle und andere Skrafkaken

e e e Mai. (Ein dreiſter rjsdiebſta wurde in vergangener Woche im Gaſtho
Zalmbam hier verübt. Diebe drangen nachts durch
ſteigen einer Mauer in das Gehöft, erbrachen dieſten durch ein Fenſter ins Gaſtlokal.
wbehälter, entwende

eber den Verbleib

Fritſchöna, 6. Man r r h Eint a e n wurde einer armen Kri er Seht
iel nach dem iſoliert höft,u en die e n und ſtahl

Jn

Verſchiedene Nachrichten

Trinum b. Cöthen, 7. Mai. Todesfall Hier verſtarb
Nei der weit über die Grenzen Anhalts hinaus als

Landwirt bekannte allgemein verehrte Ritterguts
und Amtsrat Max Nette im Alter von 68 Jahren.
Veißenfels, 6, Mai. rin m Diebſtahl.)thrikant WVengzel ſtiftete zum Gedächtnis ſeines imgebliebenen Sohnes für Wohlſahrtszwere 30 000 Mark.

F letzten Nächte wurden aus dem hieſigen Kaufhaus
O ſeidene Mäntel in verſchiedenen Farben geſtohlen.Friedrichshöhe, 6. Mai. r Dorfteich ertrunkem)
um dreijährige Söhnchen des Landwirts Auguſt Schwabe

n Blumenpflücken in den kleinen Dorfteich und ertrank.Votha, 6. Mai. ne Se neS e t Windhoſe, weſen des Winds Fleiſchhauer evollſtändig verſchwunden und das an e
u Motorhaits iſt dem Edwberrz gleichgemacht.
nes und eine Se ne ſind zum Teil abgedeckt. W

be wurden eine gaize Strecke lang ſämtliche Obſtbäume
e der Erde herausgedreht und einige Meter hoch

der direkt e ee ni Schaden anrichtete und diedie g
in dem dasM h h Rachnen

Börſen- und Handelsteil
Reichsbank

Die Erforderniſſe des Monatsſchluſſes haben die Kapital
anlage der Reichsbank beträchtlich anſchwellen laſſen. Die ge
ſamte Anlage iſt um 1191 Mill. M. auf 13 983 Mill. M. geſtiegen.
Die bankmäßige Deckung allein erhöhte ſich um 1189 Mill. M.
auf 13 887 Mill. M. Der Gegenwert des bei der Reichsbank in
Anſpruch s Kredites blieb ihr indes zum größten Teil
erhalten; die fremden Gelder wurden um nicht weniger als
756 W hie e und erreichten a Pro m

lungsmittelbed in etzten ilwochee e ſtark. e Ware mußten 256 Mill. M.
gebe Werhene Der denen der Tee M. neun

werden. Daneben beanſprüchten der Verkehr anSee 225 Mill. M. 179 Mill. M. war
einem Jahre. Die Aus der während deschluſſes betrugen 207 Mill. M. die Geſamtſumme der
bei ihnen ausſtehenden Darlehen e damit auf 8587Mill. M. Da, wie eben r Darlehnskaſſen
ſcheinen ſeitens der Reichsbank dem Verkehr zugeführt wucrden,

erfuhren mithin die eigenen Beſtände der Bank an Darlehns-
kaſſenſcheinen eine Erhöhung um 72 M. auf 1529 Mill. M. Der
Goldbeſtand nahm um 198 000 M. zu; die Beſtände anr und Reichskaſſenſcheinen ermätzigten ſich gering

Kuf die achte Kriegsanleihe wurden bis zum 30. April

dem Nennwert nach insgeſammt 13 250 Mill. M. eder 89,7 v. r
des bisher bekanntgewordenen Zeichnun gebniſſes14 766 247 100 M. bezahlt. Die d c der Verlehne:
kaſſen für dieſe Zwecke erhöhte ſich in der letzten Aprilwoche S

insbeſondere im Zuſamm g mit dem erſten r
einzahlungstermin (27. April) um 89,6 Mill. M., m56 Mill. (am 23. April) 145,6 Mill. M. (cin 30
und macht damit 1,1 v. H. des bis dahin vollgezahlten Nenn
wertes aus.

Die Rigaer VBörſe wieder eröffnet
NRiga, 6. Mai. (Korreſpondenz B.) Am 4. Mai iſt nach

dreijähriger Unterbrechung die Rigaer Börſe wieber
eröffnet worden. Sie bleibt bis auf weiteres wochentags von
10 1124 Uhr für den Verkehr offen.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 7. Mai: AachenMaſtrichter Eiſenb.

16 Dividende, AachenMaſtrichter Genußſcheine 72 A,Braunſchweiger Straßenbahn 6, Bank f. Bergbau u. Jnduſtrie 0,
Bartz der Speditions u. Lage er .-G. 10, Berliner Holz
e 8, E. Grundlach A.-G., Bielefeld 12 Prog. Dieidend
Hilgers A. G für Verzinkerei 16 Proz. Dividende und 2 00Bonus, A.G. f. Buntpapier u. Lermſabrſtaron, Aſ 1
Gerg a. Jasmatzi, Dresden, Vorz. 5 Proz. Dividende, Metall
papier, Bronzefarben, Blattmetallwerke 14 Proz. Dividende und
100 Bonus, Neue Nordd. h ehe e 4, Riquet

Co. A.-G., Deipgig 8 Prog. Div dende.

Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende
kaufte in der Gemarkung Eisleben die unfangreiche
Ziegelei.

Riquet Co. Akt.Geſ. (Tee-Jmport, Cacao und Chokolade
fabrik) in Gautzſch bei Leipzig. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die vorgeſchlagene Dividende von 8 Prozent und kerief
das ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied Hugo Gerſtmann-
Dresden erneut in ſein Amt. Bei Beſprechung des
abſchluſſes teilte die Verwaltung auf Anfrage mit, daß inSammelpoſten von 953 517 M. ar Haſſe, Wechſel, Wertvapiere,

Außenſtände uſw. rund 841 000 M. Bankguthaben enthalten ſind.
Norddeutſche Hütte. Der Rechenſchaftsbericht für 1917 weiſt

eine Steigerung des Rohgewinnes von 1 782 870 M. auf 3 998 963
Mark nach. Nach Abbuchung ſämtlicher Unkoſten werden 1 818 987

V. 598 631) M. abgeſchrieben. Aus dem Reingewinn von
1439 988 (468 183) M. ſolle für die Kriegsgewinnſteuer 400 000
(0) M. und für Wohlfahrtsgzwecke 200 000 (0) M. zurückgeſtellt
werden. Die Dividende wird mit 10 (6) Proz. beantragt. Ferner
wird den Aktionären ein Bonus von 100 M. je Aktie in Kriegs
anleihe gewährt. Die Sondervergütung wird mit Rückſicht auf die
günſtigere Lage der Geſellſchaft einem Rückſtellungspoſten ent
nommen, der gelegentlich der 1916 erfolgten Zuzahlung mit Rück
ſicht auf die Kriegsverhältniſſe en worden iſt. Dem Auf-

at werden 70 038 (33 663) M. überwieſen und 167 6500
(74 880) M. werden neu vorgetragen.

Th. Goldſchmidt A.-G., Chemiſche Fabrik und Zinnhütte
in Eſſen. Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 wieder 12 Prozent
Dividende vor.

Donnersmarckhütte in Hindenburg O. S. Der Rechenſchafts
bericht für 1917 ſchildert die Schwierigkeiten, mit denen die Geſell
ſchaft infolge des Krieges zu kämpfen hatte, und bemerkt, daß die
für 1917 vorgeſehene Betriebsaufnahme des Eiſenergbergwerks
Kleiner Johannes in Pegnitz noch nicht erfolgen konnte. Die
Förderung ſoll nunmehr Mitte 1918 beginnen. Die Leiſtung der
Kohlengeche erreichte nicht gang die Vorjahrshöhe, die Koks-
erzeugung übertvaf ſie um ein geringes. Die Herſtellung an Roh
eiſen blieb hinter dem Vorjahr um faſt 20 Prozent zurück. Die
Abrechnung ergibt nach Abſchreibungen von wieder 2,4 Mill. M.
und Rückſtellung von 200 000 (300 000) M. für Bergſchäden einen
Reingewinn von 5 083 258 (3 996 937) M., woraus 22 (18) Prozent
e n einſchließlich 4 Prozent (0) Bonus aus dem Ver
kauf der Salangenbeteiligung ausgeſchüttet werden. Zu Tan-
tiemen dienen 234 182 (189 642) M. zu Stiftungen uſw. 1 089 759
(500 000) M., vorgetragen werden 428 957 (482 562) M.
Kreditoven ein n Kriegsſteuerrücklage erhöhten ſich von
2,69 auf 6,93 M., anderſeits Effekten von 3,94 auf 6,58Mill. M. und Depitoren von 1,19 auf 152 Mill. M. Für 1918

werden r ende Ergebniſſe erwartet.
Dividenden von Sprengſtoffgeſellſchaften. Die Sprengſtoff

A.G. Carbonit in Hamburg ſchlägt wieder 17 Prozent Divi
dende, die Sprengſtoff A. G. Kos mos wieder 15 Prozent und
die Sprengſtoffwerke Dr. R. Nahnſen u. Co. A.G. 14 (09,65)
Prozent Dividende vor.

Gummiwerke Elbe, A.-G. in Hamburg. Der Aufſichtsratſchlägt 18 (i. V. 10) Prozent Dividende für 1917 vor.
Cuxhavener Heringsfiſcherei A. G. Unter dieſer Firma

wurde, wie aus Hamburg gemeldet wird, eine neue Fiſcherei-
Aktien Geſellſchaft mit 4 Mill. M. Aktienkapital g jegründet, welche
die Verſorgung Deutſchlands mit Friſchherin. gen zum Ziel hat.Dieſe Fiſche kamen bisher vom Ausland em erſten Aufſich: Zrat

hören u. a. an die Herren Dr. Meichior (M. M. Warvurg),
Sunmann (S. Bleichröder), Ballin (Hamburg- AmerikaLinie).

Die Bruttveinnahmen der Cangada-Pacific- Eiſenbahn be-
trugen in der vierten Aprilwoche 4072 900 Dollar. Dos
bedeutet eine Zunahme um 407 000 Dollar gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres

Landwirtſchaftliches
Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-

rindes in der Provinz Sachſen
veranſtaltet in Stendal im Gaſthof „Zum Viehhof“ amDonnerstag, den 80. Mai, morgens um 8 ühr, ſeine 12. Bullen-
prämiierung. Zum Wettbewerb ſind über 100 Bullen aller

angemeldet. Die beſten alten Bulle werden mit
vorgeführt. Mittags 1 Uhr ſchließt ſich an die

Gewerkſchaft
Trommerſche

Halleſche Zettung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Bienstag, den 7. Mai 1918

Prämi die 64. ZJrrie etwon v e e herr Es bietet ſich e die in
legenheit zum am üſſe vor

Ertverb guter
der Mütter der Auktionstiere liegen Kontrollr ichniſſe verſendet koſtenlos ab 18. Mai die eſſen. de

des Halle, Kaiſerſtraße 7.Bei de Verſh- Käufer aus der Provin
Kommunalverbandeg

die der dortigen

müſſen
m die Einfuhrerlaubnis ihves

bzw. Käufer aus ſwemdenal le iſchſtelle.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Himmelfahrt, Donnerstag, den 9. Mai 1918.

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Paſtor
10 Uhr Paſtor Jahr.

Klinikskapelle (Magdeburgerſtr.): Vorm. 11 Uhr Gottes
den Paſtor Knoblauch.

Ulrich Vorm. 8 Uhr Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Paſtor
e Vorm. 11* Uhr Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Martinsſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Heintke.r 2 Uhr Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche Paſtor

ichter
Oſtbezirk r 64): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Paſtor Richter. Vorm. 11 Kindergottesdienſt.Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Faßmer.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr Paſtor Voigt. Vorm. 10 Uhr
Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 10 Uhr

Paſtor Dr. Vahldieck (Abendmahl). „PaulRiebeck“Stift Vorm.
10 Uhr Paſtor Witte.

Domkirche Vorm. 10 Uhr Domprediger Geh. Konſ. Rat Joſephſon.
Sammlung für das Domhoſpital. Abends 6 Uhr Domprediger Prof.
D. Lang.

Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt GarniſonpfarrerTor enliege:
Lie. Koepp.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner. Vorm.
De Paſtor Förſter, A, M. derſelbe. Nachm. 5 Uhr Veſper Paſtor

agner.
St. Stephannskirche Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Abende

6 Uhr Sonntagsandacht im Gemeindehauſe-
Paulusgemeinde: Vorm. 8 Uhr Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr

Paſtor von Broecker (Abendmahl). Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor von Broecker.
Paulusgemeinde: Jünglingsverein Himmelfahrt Ausflug nach

dem Süßen See, Abfahrt vorm. 8 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof.
Diakoniſſenhans Vorm. 10 Uhr Sup. Moehr.
Zu St. Bartholomäus: Vorm. 8 Uhr Paſtor Arndt- Gutenberg

Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer.
Zu St. Petrus Vorm. 10 Uhr Paſtor Arndt Gutenberg
HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Paſtor D. Jenrich
Evangel.-lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):

Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Hainmüller. Nachm. 22/, Uhr Chriſten
lehre Dernſelbe.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5
Himmelfahrt nachm. Ausflug nach Paſſendorf. Treffpunkt 3 Uhr am
Hettſtedter Bahnhof. Jm Gaſthof „Zu den 3 Lilien“ 4 Uhr bibliſche
Anſprachen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Himmelſahrt nachm. 3 Uhr
Zuſammenkunft für junge Mädchen, abends 8 Uhr Evangeliſations
verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frähmeſſe,
vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, 9 Uhr Feier der erſten hl. Kommunior
der Kinder, 11 Uhr hl. Meſſe, nachm. 3 Uhr Feſtandacht.St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 9 Uhr Hochamt mi
Predigt, nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Katholiſche Kirche Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2): Früb
7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt
nachm. 3 Uhr Segensandacht.

nach demſelbenDiemitz: Vorm. 9 Uhr
Abendmahl Pfarrer Petzold.

Ammendorfer Kirche Vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar.
Beeſener Kirche: Vorm. 13 Uhr Paſior Balthaſar.
Radewell Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Bodenſtein
Böllberg: Vorm. 10/, Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke,Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmaänn.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Dölau Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. s Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Seeben Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.

Wettiner Kirchennachrichten.
Himmelfahrt, Donnerstag, den 9. Mai 10916.

Nikolaikirche (auch für Burggemeinde): Vorm. 9 Uhr Ober
pfarre e (Abendmahlsfeier).

Döblitz Vorm. 8 Uhr Leſegottesdienſt.
Zaſchwitz Nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

Neu eingegangene Bücher
Die Leipziger „Jlluſtrierte Zeitung“. Die ſoeben

nene Nummer 3905 der Leipziger bluſtrierten
Zeitung“ (Verlag J. J. Weber) iſt im r 7 Teil vornehmlich der bildlichen Berichterſtattung über die ſiegreiche
deutſche Offenſive an der h gewidmet, von der eine großeReihe von Zeichnungen und Photographien vorgeführt werden.

Auch von den kriegeriſchen Ereigniſſen in Finnland und in der
Ukraine, die ebenfalls zu vollen Erfolgen der deutſchen Waffen
geführt haben, ſind in dem vorliegenden Heft verſchiedene Bilder
enthalten. Die Doppelſeite, eine Reproduktion eines eigens für
die „Jlluſtrierte Zeitung geſchaffenen Gemäldes des bekannten
Kriegsmalers Hans Lietzmann, ſchildert eine Szene aus dem
Leben des deutſchen Meiſtersfliegers, Rittmeiſters Freiherrnvon Richthofen. Sie zeigt den kürzlich gefallenen Fliegerhelden

bei einer Beſprechung mit den Offizieren ſeiner Jagdſtaffel kurz
vor dem Aufſtieg. An der Spitze des nicht minder wertvollen
textlichen Teiles ſteht ein Artikel von Profeſſor Dr. ReinhardtStreker Gießen „Das Erbe des deutſchen Jdealismus“. Weiter
ſeien aus dem reichen Jnhalt des vorliegenden Heftes noch er
wähnt die intereſſante graphiſch-ſtatiſtiſche Darſtellung „Verän-derung der Tonnagezahlen der Welthandelsflotte vom 1. Auguſt
1914 bis 1. Aprir 1918“, ferner die mit vielen Bildern verſehenen
Aufſätze „An den Waſſern des Goldenen Fluſſes“, eine Schilderung des Flußgebietes der Leie (Lys) in Flandern, und „König
Rudolf von Habsburg“, deſſen Geburtstag ſich am 1. Mai zum700. Male jährte. Die Leipgiger „Jlluſtriete Zeitung“ iſt nicht
nur eine Kriegschronik von un ener Reichhaltigkeit,
ſondern auch eine großzügige Kulturrevue, die über alle Strö-
mungen des r und wirtſchaftlichen Lebens in objektiver

Abonnementsepreis vierteljährlich 11 Mark.)
5 r—!—w——-xEWx-—=„xv .l7—--„---

Predigtgottesdienſt,

—=W eVerantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für
und Handelsteil i. V. Dr. Hans Simon; für Oertl
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angeigenteil: Hubert Wagner,

ſämtlich in Halle-Saale.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

toldautsone Privat-BRank, Halle a. Pogtstrass e Z.
Tel. 1882, 1888, 168932.

Ausführung säuntleher hankgesenaährüehen trauzautnen
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Stellen Angebote

Wir ſuchen
einen ſirxen, nichtKaufmann,
zöllig militärfrei, und erbabſchriften und Gebaltsanſetücen ngenote mit Zeugnis

un ehemischer Fabriken, Akt v
Zeilt z.

c Hauptkontor Aue bei m

wenn in Doiehnerin

Lehrling für trieb I

zum möglichſt baldigen Antritt geſucht.

Wegelin Hühner A. r.
Halle a. d. Saale.

Schlosser
zu möglichst sofortigem Antritt gesncht. Nur
vollständige Adresse mit dem Stiehwort
„Blechbau“ einsenden, woraut Zasendung
auszutüllenden Fragebogens erfolgt. 19160
uft:-Pabrzeug-Goellsehait m. I.

Bitterfeld.Zum ſofortigen Antritt für unſer Kraftwerk geſucht

ein tüchtiger
Betriebsſchloſſer,

vertraut mit allen vorkommenden Arbeiten an Dakeſſeln und Maſchinen myfſ
Ueberlandzentrale Hüdharz, G. m. b. H.,

cherode.Wir ſuchen zum r e Antritt einen

Fabrikſchloſſer,
möglichſt unverheiratet, zur Unterſtützung des en

meiſters. 9186AktienMalzfabrik Candsberg,
Landsberg bei Halle a. S.

Wir ſuchen
zum ſofortigen Eintritt einige

Rangierer
außerdem einen zuverläſſigen

Kulſcher.
bhemisehe Fabrik Griesheim Elektron,

Werk I, Bitterfeld.

(9138

a ſofortigen Antritt ſuche ich nachweisbar

chtigeSienotyn istinnenr n mit pistinne ſowie
Tag des früheſten Antritts ſind zu richten an

Karl Goßweiler.
Perſonal- und Arbeitsnachweis

Schwarzenberg i. Sa.

FStenotypiſinnen,flott und ſicher non zum Antritt per 1. 6. 18 geſucht.

3 S mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und W zu
en an

Luftſchiffbau Schütte-Lanz,
Zoſſen bei Königswuſterhauſen.

Geſucht für 1. Juli oder früher ein anſtändigestüchtiges, ſehr ſauberes d178
ädchen

für Haus- und Küchenarbeit auf Gut Nähe Köthen. Gute
Zeugniſſe Bedingung. Oberamtmann Relnieke,

Mölz b. Biendorf, Anh.

einfache Stütze,
die gut kochen kann, oder (9174Köchin, Fern
die auch Hausarbeit mit übernimmt, zum 1. Juli oder
rüher,

einfache Kinderpflege erin
äugling zumoder erfahrenes Fräulein zu einem

1. Juni oder ſpäter geſucht.
Ausf. Bewerb. mit Zeugnis, Bild, Gehaltsanſpr. erb.

Frau E. Flakowski, St Unnenſe agt

Kochſchweſtern,
perſekt im Kochenfür Sir v d n Oſten und m.

donien geſucht.Preußiſche e Lebens Kerl Allen Arte Geſellſh.

(9139

e undaerbene u u l ſo
a ened. Art u t ar Hiegtveri.

J i werbsmässige Stellen-a SJ an m einfache

n Gäſten
Rittexane Hehrewis
Keſſeree erfahrenes

Kotfräulein
für Krankenhauswer r vFran Milbit.
4 Stellen Geſuche

Wirtſchafterin,
z r ſucht ſelbſtundege Stei ung t l. 7.,
evtl. auch früloſem Suhe
unter Z.

Verkäufe

1 Wellblech-
en

m lang, 10 m breit ſofort
abzugeben

wo Achenbaceh.,G. m. b.Weidenan e eg S.

f Lösungsmittel v f

e

ena i
wasserheoll

binheitsmöbel e e en
biekmann, Berlin W. 57. h t

Pflanzen Verkauf.
w. nachſtehenden Sorten kommene Mengen zum es Dihn er früheWe kobl, n r 75 s rite terte Sintreſgr te er e ter c aroher n 12. birabi 15, ger
elbe und weiße Shrier? 8, Rote Se e re

lten bei
Ver

zu

unkelrüben 6, M.

e hgünſtigungen.
H. Denſtädt, Neubrandenburg in Meckl.

Gemüſe-Knlturen.
Tel. 377. Tel.-Adr.: Gemüſe-Kultur, Neubrandenburg.

PETKUSER
SOMMER-
ROGGEMN
zu Saatzwecken

empfiehlt gegen
SAATRKARTEN
unter Höchstpreis

STOLPER LANDWIRTSCRAPT-
LICIER KONSUM-VEREIN
E. G. M. B. H. STOLP I. POI.

Jagdwagen
gut im Stande, mit Scheeren
u. mit StangenDeichſel durchGröbre en
80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
L wagen aller Gattung.
t egenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſch

Hoffschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Poſtkartenrahmen
in großer Auswahl empfiehlt
J. Zoebiseh. r. Steinstr. 82.
Gutes, dauerh. Gummiband
r Strumpfb. fauft man bei

Schneeè Nachf., Gr. Steinstr. 84.Wagen
Fett

in Kübeln
liefert prompt u. preiswert
Paul E. Leopold,
Halle a. S. Fernſpr. 3633.

Ein Paar junge ſchwere

Arbeitspferde
verkauft Koech.alt Da

irre. Sie

Opftimus-
Papier-Säcke

3 fach und 4faeh geklebt.
l zum Voersand von Mehl, Kleie,

Hervorragend bewährt Sofort lieferbar

Dörrgemüse, Sämoeroeien, Gips,

H. C. Bestehorn, Ascherslehen

2ement, Düngemitteln usw. UsW.

Nächſten Freitag den 10.
d. Mts. ſtelle ich wieder einen
Transport 4- bis 5 jährige

belg. Pferde,
darunter wehrexe Zuchtſtuten, in Frlinſch- „Gaſt
hof zum Preußiſchen Hof“ zum Verkauf.

Rohb. Albrecht. Creumg. Fr. ihn

Merinoſleiſch- Stanuſhäfern

Mer2zcdorf
bei Schwiebus (Mark),

(D-Zug Station der Strecko Staten de gglin-Pofen.
Die diesjährige

Aulklon von ca. 65 ſehr ſchweren frühen

Rerinoſlelſch und MelePöcken
det am

Sonnabend den 25. Mai 191,
nachmittags 2 Ubr ſtatt.

Züchter: Schäfereidirektor Nenman

Ei

Berlin Fr. ab 7608
Schwiebus
Schwiebus ab
Berlin Fr.

Wagen zu allen
(10 Minuten entfernt).

an 1100 1218
501 64 Sch

an 787 1064 P

ge:

4 Merino-Böcke,
5 Orfordſhire-Böchke,

56 alte
87 Jährlingsſchafe

Schafe,

zur 5ucht hat abzugeben
Rittergut Seopau bei Meorſeb

50 Winterſchafe
und 4 Jährlingsböcke
aus Fleiſchmerino-Herde hat zur Zucht abzugebe

Domäne FHriedeburg (Saale).

4 Kauf Geſuche
Mittleres

von Landwirt zu kaufen od. zu pachten geſt

Gefl. Angeb. unt. Z. 1715 beförd, die Geſchäftsſt. d.

Eine Villd m. S Zim
größerem Garten und Hof im Nordviertel

zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preis unter
MAosse, Halle.

B. Z. 4642 an Rud

Vony,
bildſchön, kinderfromm, flott
und zugfeſt

zu kaufen geſucht.
Karl Nagel. Nietleben-

Totaladd. National

alle Arten gegen Barze
geſucht. Off. unter
an die Geſchäftsſtelle d.

Aietsgeſuch.
Fricy Wohnung, 6-8 Zimmer, in ger Woe, zum 1. St 1913 event. auch früher zu mietgeſache Off. u. Z. 1713 an die Geſchäfts ſele d.

emn]
Laden mit Wohnun r
erbet g. lachtegrtfr.us mKlette e paer Pf cher 2.
verſchiedenes

Abſchuß.
Nähe von Halle Abſchuß

von 1--2 ſtarken Böcken
von Offtzier MaiJuni

r14

Sportart
Fußbal, en

Hockey Spieler

fahrer, Ruderer, W

ſowie für

Leichtathlet.in nempfiehit m r wen

e
g. Se Gr

Rittergut

Kontrolbuſ

politiſche
erreichen

Finnland
Wechſelbez

den. Na
weiſe die

ſchloſſen be

kann ich
kanzlers I
Lriſers de

nen ſchaff
Und

Vas geſch

einbarung
lich durchz

land gel
zelnen Fe
Vei den
zu kur z
niſſe der
ſeine Gre
Ukraine d

cht anedeltefe

tiger, als
welck

Wie die
täriſche
angeſichts
Rachbarlä



Halle, 7. Mai.
Die Verkehrskonkurrenz Leipzig Halle
Eine Eingabe des Leipziger Verkehrsvereins

Verkehrsverein Leipzig unterbreitete
re tiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten eine

be n der zur Verbeſſerung des Verkehrs Leip-n i die Umlegung einiger D. Zugpaare von der
vHerlin

al le Eorbetha auf die Linie Berline Berlin ſelbe vorgeſchlagen wird. Die
Handelsi in Leipzig re eren Antrag durch eine An

igeingabe fo lagen er al Umlegung einiger Schnellzugs
auf de Strecke a vent

in

feres Erachtens nicht notwendigerweiſe auf
le ang Dies geht ſchon daraus hervor, daß die

güg Corbetha und Erfurt liegenden Stationen
e ſtationen ſind, weshalb der Verkehr Verlin
ringen zu einer Unterbresr an den e

x gezw
m glei eines e
e Tr Schaffung von Se n

danach der Berlin- nichtigt werden, dagegen der VeS meler eine bedeutende und längſt te e
ren. Vor allem würde dabei der für einen Welthandels

als unwürdig empre Zuſtand, den Leipziger VerAn Umſteigen à vrbetha, Naumburgn, teilweiſe Jeſeſitge Aus dieſem Gedankengange lä
erinn Schlußfolgerung ableiten, daß die Leitung einiger
Amte eine gugspaare re Berlin--Corbetha dem hieſigen Verkehrsbedürf-
eren V ſowohl in der Richtung Berlin als auch in der Richtung
derzeitigen Juringen n R tragen würde, ohne die Intereſſen desng miſſt iner Verkehrs zu beeinträchtigen. Der für die um nur
s j J Wometer längere Strecke über Leipgig entſtehende höhere
i t ngfügig, daß dieſer Umſtand ſowohl,diplomah. rpreis erſcheint ſo geringfügig, e

etwas längere Fahrzeit Löſung der Frageg. könne e hen ſpielen können und dürfen. Jedenfalls treten dieſe

Botſchaft den Vorteilen, die dem Verkehre eh werden Darin aus der Umleitung e
ſtes wir Im übrigen haben ſich die hieſigen Vah ſo
r für die h den in Bitterfeld und Halle herrſchenden
geeignete tet hältniſſen gerade während des Krieges aufs beſte
labteilung rt, ſowohl in bezug auf die Bewältigung eines ſtark erachwuchſez m S als d ren auf das Bequemlichkeits

ve ren Antwortſchreiden an die Kammer betont die
ne Generaldirektion, daß ſie die Kgl. Eiſenbahndirektion

Iuziehen,Aula bele auf die Bedeutung dieſer Sache hingewieſen und
es hier d m mehrfach bei Verhandlungen über Leipziger Ver
gi werde e ſragen den Antrag auf Führung einiger Schnellzüge
Boiſchaſe n Thüringen über Leipzig ſtatt über Halle wiederholt
che Polit
alſtelle,

der aus
z an die
in aber iſt

Die Rahrungsmittelverſorgung in Halle

Herſtellung von Erſatzlebensmitteln
Grund Derordnung des Bundesrats über die Geiſere Aus Mhaaung von e m vom 7. März 1918 und der

glücklichen Aeſüh ans mwei5 vom 9. April 1918 Reichs
e Verhäll her Nr. 88) und vom 18. e 1018 e Nr. 92)
ilt und ſo
Mangel an
ſt vorzu

gsdienſtes,

raucht, be

gen ikourten e
Blatt mel
Regierung

en vorge
ungger

e Genehmigung während Fabvin trifft und S e die Sernelung wicht

lebensmittel einen Anſpruch auf Erlangung der Genehmi-
ründet Den Fabrikanten e den e

kanglers vom 8. April 1918 überg und Verſagung der Genehmigung
igun rechnen können. Die

ſtellen wird ſeinerzeit bekanntgegeben
Anträge wegen Genehmigung an die Bezirkspreisprüfungsdole, S 1 m richten.

Be er r. e o wie nPe iſe von 85 Pfennigen abgegeben. Auf die Nummern der
nittelſcheine 1--5000 werden nachmittags von 2—6 Uhr

Pfenmigen für das Stück auf den Kopf

r ein iſt vorzunigung ertigu e man abgeEeld (vor allem allen Kupfergeld) be bereit hüten Umtauſch nur

bucitobe S W den u e eson l u im Stad Marktgen weſchoß Zimmer 9, abzuholen. Ein Ausweis

e Militäriſches. Befördert wurden: Haupt

n. z erlentrant e dern 1. m Oberltn. d. r

Beilage zu Nr. 232 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

u Halle und Umgebung fRegt. 27. Lenuth egczn ihnenJ. nmann e der en r Kurt
Schmidt der 1.(Eofurt)Vizefeldtw. derre e der Fmund

S I und te r De 7 und re
e ape o Mi n R e rureegee er-em),

im Jnf. Regt. Vizefeldw.der Ta C(Aſ eben) de San b ndes 1. W Vigzefeldw.Lindeman See de Weſamerie im
Jnf. Regt. 74.

Der Kommandierende General des 4. A.-K., Exz. Sontag
aus weilte geſtern gelegentlich einer DienſtreiſeIle und an Wohnung in Kaufmanns
Gaſt und Se un Pilſener Urquell.

Nähfäden. Jnbaumwollene
März 1918 über die Ver

Neuhaldensleben
der Reſerve:

Se u

T akenker v e 1918 m gsberechti
n r au en iz e Pf. die Rolle oder Sule e 20 rer

Sie Ausſtellung „Das Kleinkind“ iſt in der erſten Woche
von 1700 Beſuchern beſichtigt worden. Vielfach

die unentgeltlich geführt wurden, aber auch die

Se Schulklaſſen
mmen, e die ſuheuneen noch er und für

ſein. Am Dienstag, abends um
828 Uhr, findet im Auditorium maximum der 2. Vortrag ſtatt, in
dem Fräulein von Gierke über „Die Bedeutung einer e
mäßigen Erziehung für das Kleinkind“ ſpricht, Lichtbilder werden
ihre Ausführungen veranſchaulichen. Die Rednerin, die der Ab
teilung „Frauen“ im Kriegsamt Magdeburg vorfſteht, wird zeigen,
wie auch durch eine bedeutend vermehrte und vertiefte Klein
kinderfürſorge die Kriegsſchäden zu heilen ſind.

S
Erwachſene noch ei

Stadtbad. Monat April d. J. badeten im Stadtbad
insgeſamt 29 868 Perſonen gegen 15 485 im ſelben Monat des
Vorjahres, und zwar männli 17 131, weibliche 12 282.Schwimmbäder nahmen 1460838, enbäder 11 046, Brauſe
bäder 3933 und Römiſchiriſche Bäder 301. Der ſtärkſte Beſuch
war am dem 26. April, mit 2807 Perſonen. AlleBäder im Stadtbad d von früh 7 bis abends 8 Uhr geöffnet. Die
Römiſchiriſchen Bäder für Hereen, Sonntags vormittags

ndr von 4 bis 8 Uhr. Für Damen, Montags
urd Donnerstags itiags von I bis 8 ühr, gienstag
und eitags vormittags von 7 bis 1 Uhr,und nachmittags von 1 bis 4 Uhr. garGeſ ſind die Schwimm, Wannen und r
den von früh 7 dis 8 Uhr abends, von früh
7 bis 12 Uhr mittags geöf Die Bäderpreiſe folgende

äder: Ei ene 0,50 M., Kinder0,20 M. Zehnerkarte: Grwachſene 4,00 M., Kinder 1,0 M.
Vi Erwachſene 1000 M., Kinder 65,00 M.

n hen 010 ma 1 Damen 920 We 1 u
1 Badehaube 0,10 M., 1 Schwimmgürtel 0,10 M.

ſcheaufbewahrung: ein Fach eirt Vierteljahr A50 M. mit
e 0,10 r

r Die Armendivektion beſcheinigt
hierdurch mit verbindlichſtem Danke, er im Monat April
1918 die nachſtehend neten überwieſen wordennd: r z Sihnegeld in Sachen
W. und H. B. 6 M. 2. Von dem Schiedsmann Herrn Schoeps
Sühnegeld in Sachen Ho. Hö. 5 M. 8. Von dem Schiedsmann

h m r n 4. Von FräuleinMinna Schröter Geſchenk, 4,60 M. 5. Von dem Schiedsmannervn f. Sühnegeld in Sachen H. G. 5 M. W r
iedsmann Herrn Lailach, Sühnegeld in Sachen W. B. 3 M.7. Von dem Schiedsmann Herrn Elſte, Sühnegeld in Sachen R.

M. 6 M. 8. Von dem Schiedsman Herrn Roth, Sühnegeld in

e e een, in en iThee in Sagen
ehe der Kriegsinvaliden ſ de und eſſen

ten owie der eneſellener Kameraden, die am abend imThaliaſaal ſtattfand war ſehr gut beſucht.
war äußerſt reichhaltig und abwechſelungsvoll. w. Garniſon

kapelle unter Leitung des iſters Gr mlich leitete
den Abend mit dem „Einzug der Gladiatoren“ von Fucik, der
Lortzingſchen Ouverture zu „Zar und Zimmermann und Sol
vejgsLied aus „Peer Gynt“ ein. Oberſtleutmant Rauch fuß
hielt ſodann eine kurze Anſprache, in der er beſonders hervorhob,
man ſolle nicht nur in Worten unſerer tapferen gefallenenKrieger und deren Hinterbliebenen gedenken, ſondern durch rege

Anteilnahme an den Wohlfahrtsbeſtrebungen durch die Tat ein
Opfer bringen. Redner erinnerte an den Geburtstag des Kron
prinzen, brachte den Wunſch zum Ausdruck, es möge uns recht
bald ein ſiegreicher Frieden beſchert ſein, und ließ ſeine Worte
in ein Hoch auf unſeren Kaiſer und ſein Haus ausklingen, in das
die Verſommlu begeiſtert einſtimmte. Frau Bachmann
ſang dann mit ihrer herrlichen Sopranſtimme einige mit großer

alt v ne Lieder, die von Muſildirektor WurfSorgfſt am Klavier vortrefflich begleitet wurden. Fräulein
Hoffmann zeigte ihr ganzes Können am Ritterflügel durchden Vortrag von Wagners „Spinnerlied“ in der Se Be
arbeitung aus dem Fliegenden Holländer und der lonaiſe

Das von Muſikdirektor Wurfſchmidt
dirigierte „Capriccio brillant“ in h-moll für Pianoforte und
Orcheſter war gleichfalls eine nennenswerte Leiſtung. Der
Män nergeſangverein Halle a. S. 1911 erfreute wiederum
durch einige herrliche Vaterlands und Volkslieder und fand für
die ausgegzeichneten Vorträge, die ſeinem Liedermeiſter, Muſik
direktor Wurfſchmidt, ſowie dem Chor ſelbſt alle Ehremachten, beifällige und dankbare Aufnahme. Auch allen übrigen

Mitwirkenden wurde reicher Beifall gezollt. Ein luſtiger

Asdur“ von Chopin.

7. Mai 1918

en eriſtaihung
5 der Deutſchen Reichsfechtſchule am

M., verſpricht ganz beſondere künſtleriſche Genüſſe.
amngskräfte unſerer die Herren(Tenor) und von e a gen (Bariton) werden

lte Lieder, Arien und vortragen, und

als u Ulrichnhagen. 2 r Lieder
nie dargeboten wurde, zu n.

hochvevanlagte iolinkünſtler Hanns Otto
Deſſau, ein Schüler Edgar Wollgandts inKongertvreiſen, die ihn in dieſem Winter der IJnfet

lt führten, hat der r jetzt Fiat pieler die
über ckelbe Kunſt einnnen. Am Klavier wich Paul Klanert, der ſich

ahet dag Werigen Kunſt des Begleiters ſchon oftmals be

„Das Volk Jsrael und S r Der von Frau
von Sortrag? De r im Mozartſaal gehaltene Vortrag W und e e e war voneiner ſtattlichen Anzahl i beſucht. Nach einer Ein
leitung über berufene un h Prophetie gab die Vor
tragende zunächſt einen ick e die äußere Ge
ſchichte der Juden von zur törung JeruſalemsTitus, um dann Fie äußere Geſchichte

hlichem Zuſammenhang ſtehe

von JehovasSe ad in erſchütternder Wei iſe dargetan und
dann ein Blick geworfen auf die der Judenin der „Zerſtreuung“. Den ten Teil des Vortrages bildete
die glei auf bibliſcher Weisſagu
in die Zukunft des Volkes Jsvael, wämliihnen zugelobte Land und ſeine B 37
bereits er und von d„vorbereitend zu dieſem glücklichen e
ihrer e wurde ein breiter Raum gegeben, irrsbeſondere
e Zionismus eine überaus intereſſante und eingehende

Ein ſehr wertvoller und iger Vortrag.„Wie ſichere ich meine und Wednre Familie Geſundheit

Am 10. Mai, abends um 8 Uhr, wird in den „Thaligſälen“ Frau
er Erhra ine aus Königsberg über Geſ tskrankheiten,

n Mädche der Frau re G wird nur fürKragen und geſprochen d Palehenh den Vorha an 10. Mat aents d Uhr baren und Ig fe g für
das Leben mit heimnehmen. Der Vortrag iſt i doh wer e

Das Ziegenſterben. Noch in keinem Jahre iſt das Ein
gehen der Ziegen beim Lammen ſo groß geweſen als in dieſem
Jahre. Dem aufmerkſamen Beobachter kann es nicht entgehen,
daß von dem Sterben im weſentlichen nur die Ziegen betro fen
worden ſind, welche den Winter über mit Rüben und Kartoffeln
gefüttert wurden. Weniger betroffen wurden die Ziegen, denen
Heu als Winterfutter zur Verfügung ſtand. Betrachtet man der
Nährwert beider Futtermittel, ſo iſt es auffallend, wie verſchie
den der Gehalt an mineraliſchen Nährſtoffen iſt. Nach ff.AſchenAnalyſen, ſchwanken die Mineralſtoffe, insbeſondere der

Gehalt an Kalk in 1000 Gewichtsteilen trockner Maſſe in folgen
den Grenzen: Futterrüben 8,8—1,9, Kartoffeln 72——0,4, Wieſen
heu 40,1--6,0. Es iſt nun genügend bekannt, daß das Muttertier für die Knochenbildung des noch nicht ausgetragenen Lam-
mes den erforderlichen Kalk aus den eigenen Knochen abbaut,
womit eine ung ſeines eigenen Körpers unausbleiblich
iſt. Deshalb braucht naturgemäß das Muttertier ein kalkreiches
Futter, um den Abgang u erſetzen. Die Tiere, welche in ge
mauerten Ställen gehalten werden, lecken mit großer Gier andem kalbhaltigen Wandputz, was als Zeichen anzuſehen iſt, daß

die inſtinktiv das Bedürfnis nach Kalk zu igen
Leider betvachtet der Kleinti er die Notwehr als

echte Angewohnheit und verkleidet Wände mit Brettern.S a n e e e Urſache des Ab
a erkennen. AlleSee We die An eben i nLandevirtſchaftsminifteriums vom 916 befolgen,haben die Genugtuung, daß die nnd Sene iegen en Geburts

gkt überſtanden haben. Nach der ſteriellen Anleitung
h Tieren auf je 650 icht täglich

r

Lebendgew
kohlenſaurer Kalk und gleichgeitig 5 Gramm phosund den Woyö ga verein

Oberarzt d. L.
Kreuz I. enungen in letzter

Grſ.-Reſ.
Gefr. Rich. Weber.

mit dem Ei
gegeichnet. Das Eiſerne Kreuz 2. KlZeit der Anſtaltskutſcher Gefr. M. Ealeder di

re Müller, Sergeant u Lübce, Gefr
dem Vaterlande
Landſturmmann

Alfred Wolff und Hilfs
Jhr Andenken bleibt bei ung in Ehren.

Die Jungfrauenvereine der Paulusgemeinde unternehrnen

immel Aus der Heide und Lieskanh re n Gäſte S
Aus dem Gerichtsſaal J

Schöffengericht in Halle
Der hatte einen l über 100 M. erhaltenweil er den e en haben ſollte; ingen Die r daß e ezur Verhandlung. sau 3 der Ang-klagte 800 S holländiſche Seife mit 8,15 M. das Stück verkauft

hatte; im Einkauf hatte er für das Stück 250 M. bezahlt, wovon
e fr e worden waren, ſo daß der
S ehe ich t auf 2,40 M. belaufn hatte.

Urteil dahin ab, daß die bedertenden
Unkoſten im Geſchäfte des Angeklagten einen Verkaufspreis von
höchſtens 3 M. für das Stück rechtfertigen würde, daß 3.15 M.
aber zu hoch geweſen ſei. Da der Angeklagte an 300 Stück
15 Pf. zuviel verdient hatte, wurde er antragsgemäß zu eine
Geldſtrafe von 45 M., hilfsweiſe zu 9 Tagen Gefängnis ver
urteilt.

Wetterbericht
Wettervorheriage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
Mittwoch. den 8. Mai: Heiter- trocken, tagsüber warm.Sermee in wie n besonders schöne, moderne

AMuster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, u r
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Voranzeige: Ab dem 10. Mai Sil umAlte Promenade IIa. Fernruf 5738z Leipziger Strasse S. rer pro

Rva Speier Stuart Webbsin dem 4 Aten-Drama 21. Abenteuer v cDer Fremcdle, s Die Geisterjagd,
Nur noch bis Donnerstag: Henny Porten. Nur noch bis Donnerstag Dis höchte

Walter J. Anoſlo- Thaten.t 7 Ende Ss KafſTheater Uhr üloria Arzena. Wir kö Der grossen Nachfrage wegen wuni rUartvle! ter delerin weit n um nen das Gastspiel von Frau v. Boer-Gru u her
f ſö u ten noeh vehneetens, v S Laser, Wlgendo dert um einen Tag Verlängert. hen veeipzigor Iger e Fs F27 e Heute, Dienstag, *,8 Vhr, vorletzates Auftre Des n

l e. Kartoffelsortierer, eidampfer, Karto t des InDir. A. Seidel sen. N an h ngamasehinen, Sehneekentrieunre Iorgell, Hüttwoeh, Ubr, dvchbänen, I als in

ine e. ne rin Mie J. ber inn Eestemptfo ssenschaHerren Biesellsehaft z r z Trockenanlagen, h Wien und F b J. her kuvell Ut 32
Großes humoristizehes I in Sraeää See er Graf uon buxembury S
Eröffnungs Programm. dte i ntexgiwt R t werden unserer Werxstatt, 3. Akten von Willner und Bodan e St:Lasse v. 10 u. 4-6. Gr. Vraubausſtr. 22 II. epara uren ehe m Allon r wen on Frans Léhbar, M Morgen)

h t leerwaagen danplareehhnk ehe 3 T war aber liehan en un un
e Wenn re o 2 0 S en an 0 0 a rankt uVerband Halle- Thüringen omeiaet weraen t rer Wurre eder Landwirtseohaſts kammer ar die Provinz Sachsen v e ev Die für 3. Mai gelösten KartenDeutschen Reichsfechtsehule, Pentfral Ank aufstelle hWohltätigkeits verein x 22 Sonnabond, den II. Hai: Erztauftührns er efur vaterländisohe Waisenpfiege. rar land wirtseh c ran tschaftliche Maschinen und Geräte BleicherWohltätigkeits- Konzert er ekspilz nS x Halle [Saale] Filiale Halherstadt I nit Adalbert L Ioban als „Ieberecht Präter I längerx am Dienstag, den 14. Maf, abends s Uhr x Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Königstrasse 26 Tel. 182. n hbrung gu

3 in den (177 e Wx Thaliasälen,. x n. VordhatAusführend 7
x Opornehngerin hoat rer von Westernhagen, x Antipe 77 0 F. e te ſt P

i o enger 7tsche er ſt ü tz uo en ein un Gewürze, Cees, loſe u. in Beutelpackung, h J t Bnv c eDer Reinertrag ist Stürkung des Rapital- 7 Teil vla Napfkuchengewürzeſſenz ea o Destimm z 2 e chöu r t bSpezialitäten: Toilette-Treme. e n e ez n W i en Intereſſenten wollen bitte Spezialpreisliſte einholen bei Halle a. S. Möbelfabrik Alter Mat m 3
e e cccceceTTTTII Gebrüder Paul, Chemnitz, Senefelder Str. 40. Abert Martich Vaclh Le ten Kohle

Gegründet 1886. Telefon 852/8538. IuAue Richor a fürNur für Frauen u. r e t Gewürze werden auf Lohn gemablen. eKinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt. e e e e e rZortras von gran Hrof. Hintta rich ſbntgbbera: C Woata Sanatorin oren zu je

p e toſtenlos.v 44 Ein durchaus natärliches, völlig unschädliches Heilverfahren ohne jedo b. Saalfeld in Thürin i (zummeiner Familie Geſundheit Bernſsstörung bei Nerren- und Stoſfwechselkrankbeiten ſeder Art, wie Gieht, kheima. Nera 10 und Schroth Kon hat ein
Eintritt koſtenlos S Aderverkalkung, Hagen- und Darmleiden, Zuckerkrankheit, Leberleiden. Schwächezurtänden wer unent

Herzleiden sowie Iangen- und Halsleiden. 0717 Aeuberst wirk Neuſta
erlangen Sie kKostenfrei ausführliche Broschäre. r n rei orgsame Voerpflega e 9Deutſche Geſellſchaft zur Bekämpfung der Veri si t ehe B Tuſiſtr.-Feiriſten 50 frei. 8 v ſern

Geſchlechtskrankheiten. M Dr. Sebhardt Cie. w. 35. Potsdamer Strasse 104. inke in FoKriegsamtſtelle Magdeburg. W F e z p ereinsveraügem. Orishranenkeſſ- ſae. e e e e Cernrode e e enn 7 2 o 2 o e 2 rauenThaſiasäle, e nanT ulle Die Verlobung unserer Tochter i er eineEinmaliges Gastspiel Gertrud mit dem Kaufmann Gertrud Kutschbach Bin vom 8. bis 24. Mai zu sprecehen. r
des vergröberten S

o e Herrn r Erler beehren Ernst Erler e i Fe v 5 X F i 1 S n h 8 h e
wir uns orgovenst anzuzoigon. 2 Kperialarzt für Iaut- und Ilaruleiden, Die
Knappschafts-Kassenrendant Veriobte. Er. Ulrichstr. 4. t n

Albin Kutschbach Altenburg Hale a hKarten M. 4.10, 3. 10. 2.10, 1.05 bei Heinr. Hothan v und Frau Sertrude. 5. Mai 1918. 4 Statt besonderer Anzeige. vehälter

Freitag, den 10. Mai c1918, nachm. 4 Ubr bei V g y Heute mittag 12 Uhr entsehblief vach en UeberGaſtwirt S e. e e 5 W X e X E langem, schwerem Leiden mein über alles Räheres.
d A W geliebter Mann, unser innigstgeliebtet FritſchönaWeinberg. m e Vatoer, Sehwiegervater, Grossvater, guter e

Bruder, Onkel und Schwageoer, der b den Behält

e
Khuaiitöff Ballon

unter Leitung von Isabella Schwarzkopf
Klassische Tanzkunst.

Nene Darbietungen.

2

I ce

5 r

Wej e etie re Heute erhielten wir die erschütternde Nachricht, daß unser heißb- Ritter gutshesitzer und Amtsrat e

geliebter, hoffnungsvoller Sohn, unser geliebter Bruder, Enkel und
versichert man Vorteilhaft gegen alle Ver- Sehwager

luste durch Diebstahl, Leutnant d. R. im Karabinier-Regt. S Zinum b.Bntz, Unglücks- und Todesfälle sowie d e nerieAbschlachtung auf der Weide bei der r m J r 723 Se l.Viehversicherungsgesellschaft im 68. Lebensjahre Weißenfels9 ahri 7 Mhalensja erringt e 3 am 27. April im fast vollendeten 22. Lebensjahre den Heldentod fand. Trinum, den 5. Mal 1916. e

este Prämie. In tiefstem Schmerz: In tiefstem SchmerzBisher über 5 Wuneren M. entschädigt.
De egelnehmn zem Denn Veneorer- S. R. Dr. Theodor Lange, Oberstabsarzt d. L. a. D. Atty Notte geb Hess

O ſeidene
Friedrichsh

bin dreiſähre e Frau Margarete Lange geb. Kuhnt. Frieda Strandes m Poitt en
ehe Frau Valy Hirseh geb. Lange. 5 77 J nMan Wende sich an die Direktion in Halle a. S. 0 ranmdes, beſiters Fle Frau Marygarete Schlüter geb. Lange. ma Künneiner Res a g
vertreter und Reiseeeamte Roerall gesneht. Fritz Langse. Georg Coqui, Herzogl. Arbeit m

Baumeister Friedrich Kuhnt. Konsul in Hamburg h ind
Frau Friederike Kuhnt geb. Sommer. S und 2wei m i an e de

h h hDabe mehrere Tauſend Max Robert Hirseh, Hauptmann, 2. Z. im Felde. r n der Kireh e neStroh gußmatten, Kurt Sehlüter, Dr. phil. und Oberleutnant d. Res. vernebe denrerd a2bgelebat. a

Größe 30)050 em, abzuziehen. n e x eF. I. Bierwirth, Bilshauſen. 8 lu
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